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Zeit zum Warmwerden
Unternehmen und Besucher aus der ganzen Region kamen zur Karlskroner Gewerbemesse zusammen

Von Andrea Hammerl

Karlskron (SZ) Sehr gut besucht
war die fünfte Gewerbeausstel-
lung des Gewerbeverbandes Do-
naumoos. Vorsitzende Cornelia
Euringer-Klose freute sich über
„ähnlich viele Besucher wie in
den Vorjahren, die zudem aus-
gesprochen interessiert waren
und sich ernsthaft bei den Aus-
stellern informierten“.

Warm anziehen musste sich,
wer am Wochenende nach
Karlskron fuhr. „Aber das liegt
nur am Wetter“, versicherte
Karlskrons zweite Bürgermeis-
terin Hedwig Brüderle, deren
Scherz zur Eröffnung die gute
Stimmung der Aussteller wi-
derspiegelte. Die gewichtige
Rolle, die Handwerk und Han-
del in den Kommunen spielen,
betonte Heiner Seißler, der als
Bürgermeister von Königsmoos
die Schirmherrschaft der Schau
übernommen hatte, und auf
„Ausbildungsverantwortung,
sichere Arbeitsplätze, Fürsor-
gepflicht für die Mitarbeiter“
hinwies, die vom Mittelstand
wahrgenommenwürden.
Von dem breiten Spektrum

der Angebote überzeugten sich
schon am Samstag an die 1000
Besucher. „Für Samstag ist der
Besuch gut“, bilanzierte Aus-
steller Wolfgang Märkl, dessen
Stand mit individuellen Auto-
sitzen und besticktem Zubehör
punktete. 1000 Besucher, diese
Marke wurde am Sonntag noch
einmal locker überboten. Men-
schen aus der ganzen Region
nutzten die Gelegenheit sich
kompetent über Neuheiten zu
informieren.
Kaum ein Stand war zu fin-

den, an dem nicht der Firmen-
inhaber höchstpersönlich das
Kundengespräch suchte. „Wir
stehen mit unserem Gesicht für
unsere Produkte“, hatte Eurin-
ger-Klose während der Eröff-
nung gesagt, „persönliche Be-
treuung, Fairness und Vertrau-
en sind die Grundlage unter-
nehmerischenErfolges“.
Vom Engagement der Ge-

werbetreibenden, die nicht nur
aus dem Donaumoos selbst
stammen – etliche der 130 Mit-
glieder sind in der angrenzen-
den Region zwischen Neuburg,
Schrobenhausen, Pfaffenhofen
und Ingolstadt ansässig – über-
zeugte sich auch Ingolf Brauner,
Bayerischer Präsident des Bun-
des der Selbstständigen, der die
Ausstellung mit
einem Zitat eröff-
net hatte: „Knüp-
fen Sie Beziehun-
gen, als hinge Ihr
Leben davon ab –
denn das tut es“.
DiesesMotto helfe,
das unternehme-
rische Leben zu si-
chern und das pri-
vate zu bereichern,
meinteBrauner.
Beziehungen ließen sich

überall knüpfen, an den Stän-

den, beim Segwayfahren, im
Zelt der Pfadfinder, die Kinder-
betreuung anboten und nicht
zuletzt auf der Ofenbank. Die
war nämlich ständig besetzt,

wie Aussteller Ger-
hard Vollmeier au-
genzwinkernd be-
richtete. Gerade
hatte Ehefrau Sonja
eines der beiden
begehrten Plätz-
chen ergattert, al-
lerdings „erst zum
zweiten Mal heute“,
wie sie glaubhaft
versicherte, bevor
sie an ihren Gatten

gewandt monierte, es fehle
nochdieFußbodenheizung.

Von innen wärmten Cocktails
aus Oliver Hausmanns Bar, die
er vor dem malerischen Hinter-
grund der beiden Cabrio-Busse
in der Spanglerhalle aufgebaut
hatte, die dem Verband bereits
zum dritten Mal unentgeltlich
für die Schau zur Verfügung ge-
stellt worden war. „Am besten
gehen heute die heißen Cock-
tails“, erzählte Hausmann, „vor
allem bei denen, die länger
draußen waren“. Das galt wohl
hauptsächlich für die Aussteller
aus den Baugewerken, die ihre
Stände vor der Spanglerhalle
aufgebauthatten.
Drinnen waren alle Innen-

ausbauer, vom Fliesenleger bis
zum Maler, zudem Banken,

Optiker, Büroservice, Möbel-
händler, der Notarzt-Förder-
verein, Landratsamt und Ge-
meinden zu finden. „Unserer ist
der attraktivste Stand in der

ganzen Halle“, fand Winzer To-
ni Lang aus Hergenfeld, der am
Stand der Gemeinde Königs-
moos zur Weinprobe bat, wäh-
rend nebenan der Hofladen
selbstgebackenes Brot und
Wurst als Unterlage dazu lie-
ferte.
Jürgen Gwosdzik erzählte, er

habe einen Doppelgänger von
Steve Jobs gesehen, was Andre-
as Schwinghammer ergänzen
ließ: „Und der schaut jetzt beim
Priller, was es Neues an Fernse-
herngibt“.Dort aber saßnurder
elfjährigeChristian ausProbfeld
vor der Mattscheibe und war
vom Papa nicht mehr loszuei-
sen. Schließlich kickte Bolton
gegenChelsea.

Besonders begehrt: Oliver Hausmann flambierte einige seiner Cocktails (oben) – sie wärmten am besten. Vielleicht aber begünstigten sie auch
Begegnungen der dritten Art auf der Gewerbeschau: Eine Bank schickte einen Fuchs ins Rennen, der nicht nur bei den Kleinen bestens ankam
(unten l.).GroßundKleinstürmtenamSonntagnachmittagdieSpanglerhalle– zudemZeitpunktwarammeisten los (unten r.). Fotos: Hammerl

Cornelia Euringer-Klose, Ingolf
Brauner (mit roter Krawatte) und
Schirmherr Heiner Seißler stie-
ßen auf gutes Gelingen an.

„Knüpfen Sie
Beziehungen,
als hinge Ihr
Leben davon ab
– denn das tut es.“
Ingolf Brauner,
Präsident des BDS

Abwasser
neu kalkuliert

Aresing (pre) Die Neukalku-
lation des Herstellungsbeitrags
mit Erlass einer neuen Bei-
trags- undGebührensatzung für
die Abwasseranlage Aresing
steht im Mittelpunkt der
nächsten Gemeinderatssitzung
in Aresing. Am heutigen Mon-
tag um 19.30 Uhr im Sit-
zungsraum des Rathauses, soll
nach den Bauanträgen ferner
behandelt werden: Errichtung
einer Böschung entlang der
Hauptstraße in Oberlauter-
bach, Zuschussantrag der Jen-
nerweinschützen Oberlauter-
bach zur Errichtung eines voll-
elektronischen Schießstandes
sowie die Bedarfsanerkennung
der Kindergartenplätze des Ka-
tholischen Kindergartens St.
Martin für das Kalenderjahr
2012.

Pradel weiter Spitze
Freie Wähler Langenmosen haben gewählt

Langenmosen (ca) Unverän-
dert geht der Vorstand der Frei-
en Wähler Langenmosen in die
nächsten zwei Jahre. Bei der
Jahreshauptversammlung des
Vereins wurden die Vorsitzen-
den Erich Pradel und Franz
Mehner einstimmig wiederge-
wählt.
Flott über die Bühne brachte

Wahlleiter Thomas Hümbs die
Neuwahl, zumal sich alle Man-
datsträgerwieder zur Verfügung
stellten. Das sei vor allem in
Hinblick auf die Kommunal-
wahl 2014 wichtig, bei der sich
die Freien Wähler wieder ge-
schlossen präsentieren und
Mandate verteidigen wollen.
Neben Pradel und Mehner
wurden Josef Stark und Petra
Knoll als Kassiere sowie Jürgen
RimbeckundKathrinKratzer als
Schriftführer bestätigt. Beisitzer
bleiben Roland Granvogl, Tho-
mas Hümbs, Gerhard Knoll, Jo-

sef Mühlpointner, Gerhard
Rutsch und Heidi Stark. Als
Kassenprüfer fungieren Chris-
tianAhleundMarkusMayr.
Über die Arbeit im Kreistag

und Werksausschuss referierte
Franz Mehner. In seinem Rück-
blick ließ Erich Pradel die Akti-
vitäten Revue passieren. Gut
angekommen sei der Vereins-
beitrag zum Ferienprogramm,
bei dem man Geocaching an-
geboten hatte. Besucht habe
man den politischen Ascher-
mittwoch in Deggendorf und
denLandtag inMünchen.
Eine Törggelenfahrt hat Petra

Knoll organisiert. Am kom-
menden Samstag, 15. Oktober,
fahren die Freien Wähler dazu
für zwei Tage nach Kastelruth,
Südtirol.EssindnochPlätze frei.
Kurzentschlossene (auch
Nichtmitglieder) können sich
noch bei Petra Knoll (0 84 33)
4 48anmelden.

Der neue Vorstand der Freien Wähler Langenmosen ist deckungsgleich mit dem alten. Einstimmig wähl-
ten die Mitglieder ihre Spitze. Foto: Ahle

Gesprächsrunde
in der Oase

Steinerskirchen (hra) Im Pro-
gramm der Oase Steinerskir-
chen ist die Gott-und-die-Welt-
Runde mittlerweile ein be-
währtes Angebot. Bruder
Christian Lucya bietet den Ge-
sprächsabend an, bei dem im-
mer über ein aktuelles, reli-
giöses, gesellschaftlich rele-
vantes Thema gesprochen wird.
Dabei gibt es keine Vorträge,
sondern eine Möglichkeit zum
Meinung-sagen, -hören und -
bilden sein, so die Intention der
Veranstalter. Es ist eine of-
fene Veranstaltung, die alle zwei
Monate stattfindet; kein ge-
schlossener Kreis. Jeder be-
ziehungsweise jede, darf ger-
ne einfach vorbei schauen. Der
nächste Termin ist am Diens-
tag, 11. Oktober, um 19.30 Uhr.
Weiterführende Informationen
über das Bildungshaus der
Herz-Jesu-Missionare und die
Oasen-Veranstaltungen gibt es
auf www.oase-steinerskir-
chen.de oder unter Telefon
(0 84 46)9 20 10.

Wer hat den
Roboter

gestohlen?
Thierham (oh) Ein so ge-

nannter Rasenmäher-Roboter
ist in der Zeit zwischen Freitag,
17 Uhr, und Samstag, 12 Uhr,
aus dem Garten eines Einfa-
milenhauses in Thierham ge-
stohlen worden. Der Wert des
Roboters beträgt rund 2000 Eu-
ro. Hinweise an die Polizei Pfaf-
fenhofen, Telefon (0 84 41)
80 95-0.

Totalschaden
nach Unfall

Scheyern (oh) Total beschä-
digt worden ist der Pkw einer
50-Jährigen aus dem Landkreis
Pfaffenhofen, die am Samstag
kurz nach 14 Uhr hinter Ober-
schnatterbach Richtung Ge-
rolsbach fahrend in einer
Linkskurve von der Straße ab-
kam. Sie überschlug sich mit
dem Kleinwagen mehrfach und
kam in einer angrenzenden
Wiese zum Liegen. Die Frau
wurde leicht verletzt.

Kollision vor
Baumarkt

Pfaffenhofen (oh) Beim Weg-
fahren von einem Parkplatz ei-
nes Baumarktes in der Jo-
seph-Fraunhofer-Straße in
Pfaffenhofen am Samstag um
9.45 Uhr übersah ein Schro-
benhausener Pkw-Fahrer ein
auf dem Mehrzweckstreifen
fahrendes Fahrzeug eines Pfaf-
fenhofeners. Der Schroben-
hausener hatte auf einen Lkw
vertraut, der auf dem rechten
Fahrstreifen in der gleichen
Richtung wie der Pfaffenho-
fener Pkw gefahren war, und
ihm offensichtlich den Vor-
rang gewährt hatte. Bei dem
Zusammenstoß wurden beide
Pkw erheblich beschädigt.


